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Als Reaktion auf die stark ge-
stiegene Nachfrage von Seiten der
Investoren hat die US Private
Equity Gesellschaft Apollo Mana-
gement das angestrebte Fondsvo-
lumen für ihren sechsten Buyout-
Fonds von 6 Mrd. $ auf 10 Mrd. $
erhöht.

Wenn Apollo das Ziel erreicht,
wird dieser Fonds der zweitgrößte
jemals aufgelegte Buyout-Fonds
sein. Größer wäre lediglich der
fünfte Fonds von Blackstone, der
in Kürze mit einem Volumen von
12,5 Mrd. $ geschlossen wird.

Die Private Equity Gesellschaft
Apollo, die bereits bei einem Zeich-
nungsvolumen von 8,5 Mrd. $ für
den neuen Fonds stehen soll, hat
einen der besten Track Records
unter den Managern großer US
Buyout-Fonds. Gegründet von
Leon Black, einem ehemaligen
Junk Bond Händler bei Drexel
Burnham, hat Apollo seit 1990 76
Buyouttransaktionen durchge-
führt. Laut Fondsprospekt (Private
Placement Memorandum) wurde
allein im realisierten Teil des Port-
folios mit der Investitionssumme
von 9 Mrd. $ ein Gewinn von 10,5
Mrd. $ generiert. 

Apollo plant eine Vergrößerung
des europäischen Teams, das den
sechsten Fonds investieren soll,
und hat für das Londoner Büro
Gareth Turner, den ehemaligen
Europachef des Investmentbank-
ing-Teams von Goldman Sachs für
den Chemiesektor, engagiert. Das
Büro in der britischen Hauptstadt
wurde 1993 eröffnet, als Brooks
Newmark als Senior Partner

eingestellt wurde. Damals wurden
jedoch zusätzliche Teammit-
glieder aus New York hinzugezo-
gen, wenn Transaktionen in
Europa durchgeführt wurden.

Newmark, der im vergangenen
Monat zum Mitglied des Parla-
ments für Braintree, Essex,
gewählt wurde, wird Apollo weiter-
hin als Berater für den Aufbau der
europäischen Aktivitäten zur Ver-
fügung stehen. Er wollte Apollos
Fundraising-Aktivitäten und Track
Record nicht kommentieren. Er
meinte jedoch, dass Apollo sechs
bis acht Leute in London beschäfti-
gen wolle und dass bis zu 30% des
neuen Fonds in Europa investiert
werden könnten. 

„Apollo investiert zunehmend
in große Unternehmen. Dadurch,
dass die Mehrheit dieser Unter-
nehmen multinationale Konzerne
sein werden, müssen wir unsere
europäische Präsenz stärken“,
meint er.

Apollos fünfter Fonds, der im
Jahr 2000 mit 3,6 Mrd. $ ge-
schlossen wurde, hat das 2,5fache
des investierten Kapitals reali-
siert, was einer Bruttorendite (IRR)
von 85% entspricht.

Zu den realisierten Investments
im fünften Fonds zählen der
Wasseraufbereiter Nalco, der von
Apollo gemeinsam mit Goldman
Sachs und Blackstone für 4,2 Mrd.
$ in 2003 gekauft wurde. Das
Unternehmen wurde ein Jahr
danach an die Börse gebracht und
Apollo erlöste das 2,7fache der
investierten 350 Mio. $. 

Bei United Agriproducts, einem
Hersteller von chemischen Pro-
dukten für die Landwirtschaft,

erzielte Apollo das 6,7fache auf
eine Investitionssumme von 113
Mio. $. Mehr als das 5fache wurde
auf die in Compass Minerals (in
den USA und Großbritannien
tätiger Salzhersteller) investierten
100 Mio. $ erzielt, mehr als das
3fache auf die Beteiligung i.H.v.
166 Mio. $ am deutschen Kabel-
netzbetreiber Iesy.

Eine der größten noch nicht
realisierten Investitionen im
Fonds V ist die Beteiligung an
Hexion, einem Spezialchemie-
konzern, der aus der Fusion der
drei Unternehmen Borden, Bake-
lite und Shell Resolution Perfor-
mance Products hervorgegangen

ist. Die Gruppe erwirtschaftet
mehr als 4 Mrd. $ Umsatz und soll
im vierten Quartal an die Börse
gebracht werden. 

Apollo ist auch einer der Anteils-
haber des Schweizer Kabelfern-
sehbetreibers Cablecom, der noch
dieses Jahr an die Schweizer
Börse gehen soll.

Die Gesellschaft unterscheidet
sich von anderen Private Equity
Investoren dadurch, dass sie den
Investitionsstil je nach Konjunk-
turzyklus variiert. In den frühen
90er Jahren spezialisierte sich
Apollo auf Transaktionen im Be-
reich Distressed Debt. Dabei wer-
den Anleihen von Unternehmen
aufgekauft, die sich in finanziellen
Schwierigkeiten befinden, um so
die Kontrolle dieser Unterneh-
men zu übernehmen. Mitte der
90er, als sich die Aktienmärkte im
Aufschwung befanden, ging Apol-
lo dazu über, die Unternehmens-
kontrolle durch den Erwerb von
Eigenkapitalanteilen zu gewinnen
und den Cashflow dieser Unter-
nehmen für den Schuldenabbau in
diesen Unternehmen zu verwen-
den. Im Gegensatz zu seinen
Konkurrenten tappte Apollo nicht
in die Falle, Ende des Jahrzehnts
in Technologiewerte zu inves-
tieren. 

Übersetzung durch die RWB

Der RWB Private Capital Fonds •
International I ist mit 2 Mio. $ an
Apollo V beteiligt. Aus den RWB
Private Capital Fonds • Interna-
tional I, II und III sollen insgesamt
20 Mio. $ in Apollo VI investiert
werden. 

Apollo hebt Platzierungsziel auf 10 Mrd.$


